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Zusammenfassung 
In den Jahren 1970-1972 und 1974-1975 wurden insge­
samt 183 Proben blattfleckenkranker Pflanzen von Lo­
lium perenne L. und Lolium multiflorum Lam. von 37 
Standorten der Bundesrepublik Deutschland, davon 29 
in Schleswig-Holstein, auf pathogene Pilze untersucht. 
Die Bestimmung der Blattfleckenerreger erfolgte an von 
oberflächlich sterilisierten Blättern gewonnenen Rein­
kulturen. Am häufigsten traten Pilze der Gattung 
Drechslern auf. An beiden Lolium-Arten wurden 
Drechslern dictyoides f. sp. perenne /Braverman & Gra­
ham) Shoem. und Drechslern siccans (Drechsl.) Shoem. 
nachgewiesen, von diesen beiden Drechslern-Arten war 
jedoch D. siccans an L. perenne bedeutend stärker ver­
breitet. Drechslern sorokiniana (Sac c.) Subram. & Jain 
war nur in einer Probe vorhanden. Recht häufig wur­
den daneben Phoma-Arten isoliert, in geringerem Um­
fang Vertreter der Gattung Fusarium [Fusarium avena­
ceum (Fr.) Sacc ., Fusarium culmorum (W.G.Sm.) Sacc ., 
Fusarium nivale (Fr.) Ces.], während Corticium fuci­
iorme (Berk.) Wakef., Ascochyta-, Rhynchosporium­
und Septoria-Arten nur vereinzelt auftraten. Einige An­
gaben über die isolierten Pilze, besonders über Vor­
kommen und wirtschaftliche Bedeutung, werden dis­
kutiert. 
Abstract 
During 1970-1972 and 1974-1975 the iungi causing leaf spots 
on Lolium perenne L. and L. multiflorum Lam. were deter­
mined from 183 samples collected from 37 places in the 
Federal Republic of Germany including 29 from Schleswig­
Holstein. The fungi were isolated from surface sterilized 
leaves and the pure cultures obtained were used for identi­
fication. The fungi isolated most frequently were species of 
the genus Drechslern. Drechslern dictyoides f. sp. perenne 
(Braverman & Graham) Shoem. and Drechslern siccans 
(Drechsl.) Shoem. occurred on both Lolium species. Of these 
two Drechslern species, however, Drechslera siccans pre­
vailed much more on L. perenne. Drechslera sorokiniana 
(Sacc.) Subram. & Jain was found in one sample only. Phoma 
spp. have, moreover, been isolated rather frequently, less 
present were species of the genus Fusarium [Fusarium ave­
naceum (Fr.) Sacc., Fusarium culmorum (W.G.M.) Sacc., Fu­
sarium nivale (Fr.) Ces.). while Corticium fuciforme (Berk.) 
Wakef., Ascochyta, Rhynchosporium and Septoria species 
were isolated only occasionally. Some data on the fungi 
isolated, especially on their occurrence and economic im­
portance are discussed. 
Die Weidelgräser, insbesondere das mehrjährige bis 
ausdauernde Deutsche Weidelgras Lolium perenne L., 
aber auch das kurzlebige Welsche Weidelgras Lolium 
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multiflorum Lam. zählen in der Bundesrepublik Deutsch­
land zu den wichtigsten Grasarten. Die Intensivierung 
der Grünlandwirtschaft, aber auch die verstärkten An­
strengungen zur Erzeugung hochwertigen Saatgutes ha­
ben zur Folge, daß den Krankheitsproblemen an diesen 
Grasarten ebenfalls mehr Aufmerksamkeit entgegen­
gebracht wird. Wenngleich zahlreiche Angaben über 
Krankheitserscheinungen an Lolium-Arten vorhanden 
sind (Lit. bei SPRAGUE 1950, MÜHLE 1971, MÄKELÄ 1972), 
so liegen doch aus den Anbaugebieten der Bundes­
republik Deutschland neuere Befunde zu diesem Fra­
genkomplex nicht vor. Es sollen daher im folgenden 
einige Ergebnisse, die in den letzten Jahren bei der 
Untersuchung blattfleckenkranker Pflanzen von Lolium 
perenne und Lolium multiflorum erarbeitet wurden, 
mitgeteilt werden. 
Material und Methodik 
Die Blattproben wurden in den Jahren 1970-1972 und 
1974-1975 von Futterflächen, Saatgutvermehrungsfel­
dern, Versuchsparzellen und Wertprüfungen an insge­
samt 37 verschiedenen Standorten gesammelt. Der größ­
te Teil dieser Probenahmestellen lag in Schleswig-Hol­
stein im Raum Schleswig-Kiel-Lütjenburg (22 Stand­
orte) und an der Westküste (7). Außerdem stand Un­
tersuchungsmaterial aus Niedersachsen (2 Standorte), 
Hessen (2), Baden-Württemberg (3) und Bayern .(1) zur 
Verfügung. Insgesamt wurden 183 Proben kranker 
Pflanzen (132 von L. perenne, 51 von L. multiflorum, je 
etwa 10-25 Blätter) untersucht, davon der Hauptanteil 
mit 142 während der Vegetationsperiode des Jahres 
1975. Von diesen 1975 untersuchten Proben stammten 
30 aus Saatgutvermehrungen, und zwar hauptsächlich 
von 3 Feldern etwa 15 km im Umkreis von Kiel (2 von 
L. perenne, 1 von L. multiflorum), die von Anfang Mai
bis Mitte Juli an 6 bis 8 Terminen begangen wurden.
Die Bestimmung der Pilze erfolgte an Reinkulturen, 
die nach Auslegen oberflächlich desinfizierter Blatt­
stückchen auf Agarplatten gewonnen wurden. Zur 
Oberflächendesinfektion wurde in diesen Untersuchun­
gen durchweg eine Na-Hypochloritlösung mit ca. 2,5 °/o 
aktivem Chlor verwendet. Auf weitere ausführliche 
Angaben zur Untersuchungsmethodik wird hier ver­
zichtet, da sie den bereits veröffentlichten entsprechen 
(TEUTEBERG 1974). 
Ergebnisse und Diskussion 
Aus den von zahlreichen Standorten stammenden Pro­
ben von Lolium perenne und L. multiflorum konnten 
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Tabelle 1. Zusammenstellung der aus Blattflecken von 
Lolium-Arten isolierten Pilze pathogener Gattungen 
Pilzart 
Ascochyta hordei 
Ascochyla sorghi 
Ascochyla spp. 
Corlicium fuciforme 
Drechslern diclyoides 
f. sp. perenne
Drechslern siccans 
Drechslern sorokiniana 
Fusarium avenaceum 
Fusarium culmorum 
Fusarium nivale 
Phoma spp. 
Rhynchosporium orlho-
sporum 
Rhynchosporium secalis 
Septoria spp. 
Zahl infizierter Proben1) 
L. perenne L. multiilorum
2 
5 
3 
23 22 
92 19 
1 
7 3 
8 3 
6 2 
42 20 
2 
1 
5 
1) Proben z. T. mit mehreren Erregern infiziert, die Summe
der Proben entspricht daher nicht der Gesamtzahl untersuch­
ter Proben.
verschiedene Blattfleckenerreger isoliert werden, wie 
aus dem in der Tab. 1 wiedergegebenen Gesamtergeb­
nis ersichtlich ist. Sowohl an L. perenne als auch an 
L. multitlorum konnten als häufigste Pilze Arten der
Gattung Drechslern nachgewiesen werden. Recht ver­
breitet traten an beiden Gräsern auch Phoma-Arten auf,
während der Anteil der Fusarium-Arten niedriger war.
Nur wenig isoliert wurden Vertreter der Gattungen
Ascochyta, Corticium, Rhynchosporium und Septoria.
Wesentliche Unterschiede im Pilzbesatz zwischen Pflan­
zen aus Saatgutvermehrungsbeständen und aus solchen
des Futterbaus waren nicht zu erkennen; das gilt auch
hinsichtlich des Zeitpunktes der Probenahme und des
Standortes, so daß sich eine weitere Aufschlüsselung
der Befunde erübrigt.
Im folgenden soll nur kurz auf einige für wichtig er­
achtete Angaben vor allem über Vorkommen und Be­
deutung der isolierten Pilzarten eingegangen werden. 
Von der Gattung Drechslern, die zahlreiche wichtige 
pathogene Arten an Gramineen umfaßt - hier werden 
nur die Bezeichnungen für die Nebenfruchtformen an­
gegeben, da in erster Linie diese auf der Wirtspflanze 
zu finden sind -, konnten besonders Drechslern siccans
(Drechsl.) Shoem. (Syn.: Helminthosporium siccans
Drechsl.), aber auch Drechslern dictyoides f. sp. perenne
(Braverman & Graham) Shoem. (Syn.: H elminthosporium
dictyoides Drechsl. f. sp. perenne Braverman & Graham) 
isoliert werden, daneben wurde, nur in einer einzigen 
Probe, Drechslern sorokiniana (Sacc.) Subram. & J ain 
(Syn.: Helminthosporium sativum Pamm., King & Bakke) 
gefunden. 
Uber das Vorkommen von D. siccans liegen Angaben 
aus Nordamerika, Europa und Neuseeland vor (vgl. 
MÄKELÄ 1971). Es ist anzunehmen, daß der Pilz in 
Deutschland seit längerem auftritt (MÜHLE 1953). Aus 
dem Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik 
berichtet FRAUENSTEIN (1968) über den Erreger. In der 
Bundesrepublik Deutschland wurde der Pilz an zahl­
reichen Samenproben der beiden Lolium-Arten nach­
gewiesen (SCHLÖSSER 1968) und auch von Blättern iso­
liert (SCHLÖSSER 1967, unveröffentl. Versuchsbericht). 
Uber das Schadbild dieses sehr häufig auftretenden Pil­
zes - einzelne größere sowie sehr zahlreiche kleinere 
dunkelbraune Flecke - ist auch in der deutschsprachigen 
Literatur schon mehrfach berichtet worden (FRAUENSTEIN 
1968, MÜHLE 1971, auch TEUTEBERG 1975b). Wirtspflan­
zen sind insbesondere L. perenne und L. multiflorum,
aber auch Festuca prntensis Huds. Nach künstlicher In­
okulation können eine Reihe anderer Grasarten, u. a. 
Dactylis glomernta L. und Festuca rubrn L., befallen 
werden (vgl. MÄKELÄ 1971). 
Drechslern dictyoides f. sp. perenne ist ebenfalls aus 
Nordamerika, Europa und Neuseeland bekannt (vgl. 
MÄKELÄ 1971). In der Bundesrepublik Deutschland wur­
de der Pilz ähnlich wie D. siccans häufig an Samen von 
L. perenne und L. multiilorum gefunden (SCHLÖSSER 1968,
dort als D. dictyoides bezeichnet). D. dictyoides f. sp.
perenne verursacht dunkelbraune Flecke, außerdem
kann es zur Ausbildung von Netzflecken kommen (z. B.
MÄKELÄ 1971). Es ist aber im Zusammenhang mit der
Frage der Symptomausbildung auf die Befunde von
AMMON (1963) hinzuweisen, daß verschiedene Drechs­
lern-Arten, die auf der gleichen Wirtspflanze parasi­
tieren, in der Regel nicht anhand der Symptome allein
zu unterscheiden sind. Als Wirtspflanzen des Pilzes
fanden BRAVERMAN & GRAHAM (1960) L. perenne, L. multi­
ilorum und eine Hybride (Lolium perenne X Festuca
elatior L.). Künstliche Infektionen gelangen u. a. auf
mehreren Festuca-Arten (BRAVERMAN & GRAHAM 1960,
MÄKELÄ 1971).
D. siccans und D. dictyoides f. sp. perenne können
zusammen auf einer Pflanze auftreten (MÄKELÄ 1971); 
das zeigte sich auch in den vorliegenden Untersuchun­
gen, allerdings war von den beiden Drechslern-Arten 
D. siccans an L. perenne weitaus stärker verbreitet.
Dieser Befund, der im Verlauf anderer Arbeiten weiter
verfolgt werden soll, würde Beobachtungen von MÄ­
KELÄ (1971) entsprechen. Obwohl beide Pilze in vielen
Ländern verbreitet auftreten, sind genaue Angaben
über eine Ertragsbeeinflussung oder etwaige Bekämp­
fungsmaßnahmen nur wenig bekannt. SALZMANN (1960)
berichtet über schwere Schäden an L. multitlorum durch
Befall mit D. siccans. LATCH (1966) beobachtete Ver­
luste besonders an L. perenne durch D. dictyoides f. sp.
perenne. In neueren Untersuchungen zeigte CooK (1975)
mit Hilfe von künstlichen Infektionen, daß durch D. sic­
cans Ertragsverluste an L. perenne und L. multiflorum
hervorgerufen werden können. Zum Einsatz von Fungi­
ziden liegen Angaben im Zusammenhang mit Rasen­
gräserkrankheiten an L. perenne vor, und zwar wird
auf Fungizide wie Captan, Maneb und Zineb verwie­
sen, die gegen Drechslern poae (Baudys) Shoem. an
Poa prntensis L. wirksam waren (SMITH 1965). Durch
Anwendung von Benomyl, Dyrene, Mancozeb und Oxy­
carboxin konnte dagegen in Feldgrasweiden die Zahl
der von Drechslern-Arten befallenen Blätter von L. pe­
renne nicht wesentlich verringert werden (BROOM et al.
1975).
Drechslern sorokiniana besitzt einen großen Wirts­
pflanzenkreis. SPRAGUE (1950) gibt Arten aus über 30 
Gramineengattungen an. Der Pilz tritt besonders als 
Erreger von Wurzelfäulen, Keimlingskrankheiten und 
Blattflecken auf. In der Bundesrepublik Deutschland ist 
D. sorokiniana aufgrund verschiedener Beobachtungen
als Blattfleckenerreger an Kulturgräsern ohne Bedeu­
tung.
Recht häufig wurden Phoma-Arten isoliert, aber über­
wiegend zusammen mit anderen Pilzen. Vertreter die­
ser Gattung sind auf den verschiedensten Grasarten 
anzutreffen (MÄKELÄ 1972, TEUTEBERG 1974, 1975a). Ihre 
Bedeutung für die Lolium-Arten wird im Laufe der wei­
teren Arbeiten noch untersucht. 
Als Vertreter der Gattung Fusarium wurden Fusa­
rium avenaceum (Fr.) Sacc., Fusarium culmorum (W. G. 
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Sm.) Sacc. und Fusarium nivale (Fr.) Ces. [Haupt­
fruchtform: Micronectriella nivalis (Schaffnit) Booth] 
nachgewiesen. Fusarium-Arten können während der 
gesamten Vegetationsperiode an Gräsern beobachtet 
werden, MÄKELÄ (1972) fand z.B. im finnischen Unter­
suchungsgebiet verbreitet F. culmorum, weniger häufig 
F. avenaceum und andere Arten an Blättern der ver­
schiedensten Grasarten. F. nivale kann nicht nur als
einer der Haupterreger der pilzparasitären Auswinte­
rung auftreten, sondern in geringerem Umfang das
ganze Jahr über schädigen (vgl. MÜHLE 1971). Alle
3 Arten wurden auch an Saatgut beider LoJium-Arten
aus der Bundesrepublik nachgewiesen (SCHLÖSSER 1968).
Fusarium-Arten waren in Lolium-Vermehrungsbestän­
den nach eigenen Beobachtungen auch an der Halm­
basis der Pflanzen häufig zu finden. Von den genann­
ten Fusarien ist F. nivale in der Bundesrepublik
Deutschland der wichtigste Schadpilz für Lolium. Bei
günstigen Befallsbedingungen können schwere Schäden
an Futter- und Rasengräsern entstehen, wie z. B. im
Winter 1969/70 in weiten Teilen der Bundesrepublik
(SKIRDE 1970).
Die übrigen isolierten Pilzarten anderer Gattungen 
waren nur in wenigen Proben vorhanden. Uber Corti­
cium fuciforme (Berk.) Wakef., Erreger der Rotspitzig­
keit oder Rotfadenkrankheit, ist aus der Bundesrepu­
blik Deutschland bereits früher ausführlich berichtet 
worden (RICHTER u. SCHNEIDER 1961). Der Pilz ist auch 
als Rasengräserkrankheit von Bedeutung. Ascochyta-, 
Rhynchosporium- und Septoria-Arten treten auf den 
verschiedensten Grasarten auf (SPRAGUE 1950, MÄKELÄ 
1972). das gilt auch für die in dieser Untersuchung iden­
tifizierten Arten Ascochyta hordei Hara, Ascochyta 
sorghi Sacc. [Hauptfruchtform: Didymella exitialis (Mo­
rini) Müller]. Rhynchosporium orthosporum Caldwell 
und Rhynchosporium secalis (Oud.) Davis. Uber die Be­
deutung der 3 zuletzt genannten Pilzgattungen für die 
Lolium-Arten können im Rahmen anderer fortgeführter 
Untersuchungen sicher noch weitere Kenntnisse gewon­
nen werden. 
Neben den genannten Erregern wurden noch ver­
schiedene andere Pilze isoliert, vor allem Alternaria-, 
Cladosporium- und Botrytis-Arten sowie Epicoccum 
purpurascens Ehrenb. ex Schl., die aber auf Gräsern 
als saprophytisch lebend oder als nur schwach patho­
gen angesehen werden. Außerdem ist anzumerken, daß 
Mehltau- und Rostkrankheiten, von denen besonders 
der Kronenrost Puccinia coronata Corda für Lolium von 
Bedeutung ist, in dieser Untersuchung unberücksichtigt 
blieben. 
Abschließend kann festgestellt werden, daß die dar­
gestellten Ergebnisse einen ersten Uberblick über das 
Auftreten von Blattfleckenerregern an Lolium in wich­
tigen Anbaugebieten der Bundesrepublik Deutschland 
geben, wobei die besondere Bedeutung der Gattung 
Drechslern erneut bestätigt wurde. Dieser Befund er­
gibt zugleich einen Hinweis für etwaige Maßnahmen 
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zur Bekämpfung von Pilzkrankheiten, die vor allem für 
den Grassamenbau in letzter Zeit verstärkt diskutiert 
werden. 
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